
Öfterreichifche Yauferakten.
Auf Ausjtellung Bra3 Hommmer 1939

KRahmen Der ZAusit  tellung „SECT Freihbeitskamp
P IR y R Die DDN unı DiS ZAuguit 1939 SÖra3 afi-

anD wmurde auch EINE Ubfeilung 2930 TE amp um aubensS-

I
Pn En

F A} A

Ir M S

S
Pr  Se

P AAE“

En L

T

A r f

AHulnahme Oftert Lichtbilöftzlle

ans Hult
Na einem Kupferitich DOn u toDD Dn em, en Der

Vationalbiblioifoh QBien.

und Gewilenstreiheit (KRejormation unßd Gegenreformation) DOoN

“Drof} Dr aul GIeDiC einagerichtet Der Heugnijle aus Der YNer-
olgung Tr evangelildhen Beltrebungen aqusgeife wurden Au}

qroßen Mandtarel WAT in °Ceil Der Norrede 02g Seichi
Der ÄtIiyrer CDHrijfi 1610° wiedergegeben DIie 1Dn 30



Beck S)ie Selchichts Bücher Der Riederfäu Öjferreich URBien
1883 5 €34 IMn In SGemein]dhatjfsarbei DON ScHü
lern Der Kunft]hule Sraz WUrDe eiNe gemalfe eindrucksnolle
Dar]fellung Enfhaupfung DEr to Z 8 angebracht
1eje religionsge|dhichtliche Abteilung Der Ausitellung Daf }tarkes
nferel]e Der Belucher gefunden unDd DUTrDE Dgar verfilmt

Au} iDT kamen auch DHokumente und Bilder aus Der Seldh
Der Zaufgelinnten en Ölferreich 3UT Schau (g Defand i
Darunter eINE Slasichrank 0es iteiri|chen andesarchivs

Sra3 liegende Täuferhand|Hrift DIe gerade DEr Stelle 029
„Brucker Yiedes“” aufgel  agen WLr lıg Dieler HandjDHrift Deren
biltorilche ieder Die Leidensge|hHicdhke Qer Zaufgejinntfen SUM Se-
genjfan hbaben hat CD nger „Jahrbuch DEr Sejellicha ur
Die 023 Droteltantismus Ölferreich eiINe qroßete
Zinzabhl veröffentlicht ” Ferner mebhrere gedruckte MNiandat
ausgeltellt unäch!t Das BGeneralmandat König ‚Serdinands DO  =

ZAuguit 1a27 aus OYren alle Evangeli]hen, 0ag leran-
DEr VNicoladoni jeinem uche „Johanne Bünderlin DON Yinz
und Die oberöfterreichilchen Läufergemeinden Dden Jabren 1329
bis i 55 8 (Berlin D 7 —D4 veröftfentlichte (erner aleich
ralls aus Ddem 1D Der }feiri|chen Stände Sra3, Da 3UT Qlus
Üührung OCg Cpeyerer Reichsgejeßes DD 1529 erlallene INan-
Hat König ‚Ferdinands DO  } HNai 1929 Das ür jeine CAgı]
lande die Berurteilung DEr Taufgejinnfen 3UM Feuerfode anorönet
und \Dließlich Das ver|chärfte YHiandat ‚y erdinands DO  3 e
zember 1544 QHus DEr Doriräi ammlung Der YXationalbibliothek

UYBien WUTDe ein HUL bekannter Stich Hans Huts QUSs-
gelte Der Jich Der )rüberen Sideicommißbibliothek De-
and Hans Hut i}t 310UT nicht nach Steiermark gekommen; DAl
aber Der erfolgrei  ten LZäuferlehrer auch ölferreichil Hen
Sebieten, DOT allem Ober- und ZAiiederölferreich )9wie ARNRD
ten und Salzburg.

Über Die Se{chi Der Läuferbewegung Steiermark DAaT
bis Ende Des Jahrhunderfs NUÜUL ekannt Auı Oi?
or|chungen Deg 1936 veriforbenen SGrazer Hiftorikers Jobann
Lojerth rachten Au Diuß IBie allen Vändern Öfterreichs,

abhrgang 41—54, 81—92, 136—154; —_ abrg
abrtqa 1896) S und 187; abrtg (1897)abrta (1899)

Sofjerth, Wiedertkäufter In Ofteiermark, S 110 4K B  „Aitffeilungen 0e8 Hilto-Dhen “Bereings ür Steiermark”, and (1894), © 118143 und BD
(1903) )owie SZeit!DHriff 0es Hıiltorildhen “Bereins tür Steiermark,Ja Ü 1912) © 267—271 al auch Urft Jobann Sojerth, INenn. He
ihicdhtsbläfter 1936,



DUTD  C©  & au Steiermark eiINe allgemeine Berfolgqung DEr Lauf
gelinnfien eingeleifet, Der jich König “Ferdinahd perlönli
befeiligfe. Am JSanuar 19528 gab el jeinem Unmillen lusdruck ÜDer
DIie Ausbreifung Der evangelilcdhen Sehre, WorLQUf (D IM Die an

ant 2&. Januar 1528 verlfehen qab, Da DIE Den JIltan
aien angedrtohfen Girajen Wider]pruch itünden Den De
)tätigien yreiheifen Der andicha unDd iDm vor]chlug, eın allge
Meines Konzil einzuberufen arau} erließ Qer KInig ‚eb
1328 ein Miandat Das Den Sektierern 3WeEI INonate m 3UM
QWiderruf qgewährte unDd ar} CIrqgINg den Landkag DIC
Weilung, HIiE Läutfer aur trun Des andats Kaijer Karls
DO  _ JSanıuar 1528 Delfrafen Sine irchlich angeordnefe in-
terjuchung DD  = IHai Dig (EnDde Juli 1378 erga eine itärkere
DBerdbreifung OCg Zäuferiums arau}bin Derabhl ‚Ferdinand
29 unı Dem Candeshaupfmann Sieqmund DD Diefrichjfkein „Die
Wiederkäuter aus3uroifen und Dierin Niemandes er jei en
DDer niederen Standes ihonen

en Berehl \ührfe Der Landeshaupfmann {sbald aus Er Del-
Tolate Die Läufer WIeE jein Diograph eDrq Yingenauer berichtet
nicht NUur Den Städien, onNdern jagie iDnen )ogar Dden ARBäl
Dern nach (Ailenn Ver 448) In ruck Der INur kam 09
1328 mebhrfacdhen Hinrichtiungen ber Die Die SeiIchichtisblicher
Der Duferilgdhen Brüder Derichten DBeck 68) ort
wurden Lag I Slaubens YHiänner enihaup-
tei und ARädcdhHen eriränkt ZAluf diele ANäriyrer wMurde 0as auf
DEr Aus}tellung gezeiagfe „Brucker Qied“ gedichtet Das Dent
Viederbuch „ “lusbund“ (QAr 26) uUurnahme TanDd und auch DDN
DD WMWackernagel as Deu  —ar  e Kirchenlied (III 467) abgedruckt
DWDUTrDeE Yiefrighltfein rbiel£ ma Die HÄuler Der ZÄäufer
verbrennen \einf aber )päfer Die )frengen Befehle nicht mebr
ausgeführt haben Er jtarD te 1338 Im Te 1534 DUTL-
Dden ©r a3 Laufgefinnfte hingerichtet Örei NMiänner und 1el
Arauen Unter iDnen berfand Jich Yaniel toß iDT Prediger,
Der lange Zeif gefangen gebalten worden WDAT “Von ibm ind „%Q'
Rennifnilte Des Slaubens“ (im (£9D 190 Dreßburag) )owie Yie
er erbaltfen, DDON denen Örei Das Sejangbuch „Die Qieder Der
Hutteriicdhen Brüder”, Scottdale 1914, Seite I  / übernommen
wurden.

ie S odesurteile riefen ieltach Empsrung DervOr. SDarum
verjuchte inan eg Dden Tolgenden Jahren nmtit Bekehrungen Durch
Seijtfliche, bei Denen DEr Franziskanermönch <Chbomas DDSalz
durag eine tege Tätigkeit enffaltete Iennenswerte Crgebnilje
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jicheinf el nicht erzielt aben, Da bald weifere Srlajje Ö1e
Taufgelinnfen yolgfen. (Sin Derehl DOM F1 Nai S rönefe Die
QAUufftellung DDN Kun  alfern 3UT Ermitflung Der £äuter In
Dem ausgeltellfen Sruck OCg MNiandats DO  = Dezember 19344 De-
)timm{e ‚Serdinand E daß Die Unterdrlüickung Der „AWMiederkäutfer“
na Dem Speyerer Reichstagsab|hied au} DAas )trenalfe Durchzu-
jühren )ei Im Sanuar 19549 er|chien jie 1in
das Y)iai 1548 erneuert WUrDEe. _ ®eneralpqtent‚

Der anbaltende DYruck Die -LÄäufer 3UT Auswanderung
nach ZRAähren, wo jie bei den adeligen Srundherren willige QAurt
nahme and €I)rijtiatt Heage

1e Mennoniten in Der eu  en Yiteratur.
DON fjom5 Spinnjfiubengejghicdhfen.

Yı leßter Zeit and ich eine Erwähnung DEr HMennoniten Dei
Bem Hunsrücker PDfarrer und Schriffitfeller WMWilhbelm Yertel,
Der jeine „Spinnftuben“geldhicdhften unier Ddem Yecknamen
DON DIN herauszugeben pjleagte. er Berlag HeNDdel in
Naunhof bei Seip3ig Dat m Jabhre 1927 eine jechsbänDdige Ausgabe
als Auswahl aus jeinen Erzählungen veröffentlicht, unfier Dem
ite „Die Spinnjtube, Seicdhichten aus Den “Bol  uchern ür DIE
Tte 1860° Im and Nun Die Er3ählung „‚Die
Spinnerin“”, in DEr el (S 244)

i abt JDr ihon eine Aennonifenwirfidhaft gejehben?“ Yragfe el
DrwWa Der verneinfe, aber 1ab den en über diele iHeinbare Quertrage
eritaunt

Imalll ubr Knebel vorf, „\o muß ichs CucHh jagen, wIie eg 0a ergebt.
E3 in Itille, eißige, \Iromme eu{fe, rIeDU und eintach Zluf 19 el Sute
erl CSuch eine Yrdnung, KReinli  eit, oin Jneinandergreifen, eine Stille

und eın Srieden, Daß einen eın LYebensodem anwebht unDd eın unjäglihes
Be A enn man DON einem unjerer Bauernhötre In einen joldhen binein-
T1 ennn Da undert an arbeifen, 10 Dört Raum. eın Fluch Rein
COHeltworf erübhrtf uer 5 und DO gebt DDN [rühmorgens big \päf
abends wie Der MUT, und wWIie Das ebef Den ARorgen heiligt, \ eqgnef’s
Die peile und Dealeitet Die en ur ube Samit Dab ich Cuch cin ild
029 Qebens und uns upfetem 07 gegeben, obgleié meine (2-Ite;rx_ Reine
Yennoniten waren”.  4,iheint er nicht erzielt zu haben, da bald weitere Erlajje gegen die  Taufgefinnten folgten. Ein Befehl vom 11. Mai 1535 ordneke die  Aufftellung von Kundfchaftern zur Ermittlung der Zäufer an. In  dem ausgeftellten Druck des Mandats vom 10, Dezember 1544 be-  ftimmte Ferdinand I., daß die Unterdrückung der „WMWiederkäufer“  nach dem Speyerer Reichstagsab[chied auf das ftrengjfe durchzu-  führen fei. Im Januar 1545 erfchien gegen fie ein  das am 8. Mai 1548 erneuert wurde.  _ ®enera[pqtent,  Der anhaltende Druck zwang die Täufer zur Auswanderung  nach Mähren, wo fie bei den adeligen SGrundherren willige Auf-  nahme fanden.  (Sl)rijtian Hege.  Die 9Renußnifm in der deuffchen Literakur.  ‚B. D. von ?‚')0tuä Spinnffubenge[hicdhten.  ; 3n leßter Zeit fanbr idh eine Erwähnung der Mennoniten bei  dem Hunsrücker Pfarrer und Schriftfteller Wilhelm Dertel,  der feine „Spinnftuben“gefhichten unter dem Decknamen W. D.  von Horn hHerauszugeben pflegie. Der Berlag F. W. Hendel in  Raunhof bei Leipzig hat im Jahre 1927 eine jechsbändige Ausgabe  als Auswahl aus feinen Erzählungen veröffentlicht, unter dem  Titel : „Die Spinnftube, Gefjchichten aus den Bolksbüchern für die  Jahre 1849—1860“. Im 4. Band fteht nun die Erzählung „Die  Spinnerin“, in der es heißt (S. 244):  8  abt 3Ihr Ihon eine Mennonitenwirtffhaft gefehen?“ fragie er  Thorwald. Der verneinfe, aber fjah den Alten über dieje [Heinbare Querfrage  erftaunf an.  &  ‚RNa“, fuhr Knebel forf, „fo mixß ihs ECEuchH fagen, wie es da hHergehf.  G& fin  d ftille, Heißige, fromme Leufe, friedlihH und einfach. Auf jo einem Sute  ert  £ Eudh eine Ordnung, Reinlichkeit, ein Ineinandergreifen, eine Stille  und ein Frieden, daß einen ein neuer Lebensodem anwehtk und ein unfjägliches  DBehagen, wenn man von einem unferer Bauernhöfe in einen foldhen hinein-  triff.  enn da hundert Hände arbeiten, fo hörf Ihr’s kaum. Kein Fluch, kein  Scheltwortf berührf Euer Ohr, und do|  geht alles von frühmorgens bis [päf  abends wie an der  nur, und wie das Gebet den Morgen heiligt, [o fegnet’s  die Speife und begleitef die Müden  ur Ruhe. Damit hab iH Eudh ein Bild  des Lebens und Iuns a  1;f npietem  of gegeben, obgleicf; meine (2!ter}n_ keine  AMennoniten waren“, . ..  Da ih auch in Otto Schowalters Beitfrag „Die Mennoniten  in der deuffjchen Literatur“ (Mennonitijches Lerikon 2. Band S.  663/65) W. D. von Horn nicht verm  3  erßt fq  nd, gebe ich diefe Notiz  A  b9_t °Bg[[itg’;inb‘;gfhe_?f„balbgt an,  O ‘q._t'\_ä .;54‘atf‘)er.  25  EDa ich auch in {{o Schowalters Beitrag „DHie INennoniten
in DEr eu  en itferatur (Qennoniti  es Lerikon anß
63/65) DONn Horn nicht ermethf janD, gebe ich 1eje Aoti3
Der °Bgllit(j_nbighe_it . yba[bg_t ans 5gt?er.


